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Informationsschreiben zu den Themen Jagen in Ostdeutschland; Blutprobenentnahme 
hier erlegter Wildschweine; Corona  
 
1. Jagen in Ostdeutschland 
Die insbesondere in Brandenburg auftretende Afrikanische Schweinepest (ASP) weitet sich nach 
wie vor aus. Mit aktuell 103 gemeldeten Fällen (Quelle: FLI vom 29.10.2020) wurde ein neuer 
Höchststand erreicht. Glücklicherweise ist Niedersachsen bisher von positiv getesteten 
Schweinen verschont geblieben.   
Einige Jäger aus unserer Region haben Jagdbeteiligungen oder auch eigene Jagden im Osten 
Deutschlands gepachtet. Um eine weitere Verschleppung des Virus zu verhindern, ist eine 
effektive Bejagung vom Schwarzwild unumgänglich. Ein Aussetzen der Bejagung vor Ort in den 
genannten Jagden wäre also aus seuchenhygienischer Sicht langfristig sogar kontraproduktiv.  
Hinsichtlich der Jagdausübung gibt es außerhalb der eingerichteten Restriktionsgebieten 
grundsätzlich erstmal keine Auflagen, die es hiesigen Jägern verbieten, im Osten Deutschlands 
zu Jagen. Dennoch sollten einige Grundsätze beachtet werden:  
Bei der ASP handelt es sich um eine hochgradig ansteckende Viruserkrankung. Eine 
Verbreitung des Virus ist über Fahrzeuge, kontaminierte Ausrüstungsgegenstände einschl. 
Jagdausrüstung, landwirtschaftlich genutzte Geräte und Maschinen sowie Kleidung möglich.  
Ein noch höheres Risiko stellt es aber dar, wenn die im Osten erlegten Schweine noch in der 
Schwarte hier mit in unsere Region gebracht werden, insbesondere dann, wenn keine Beprobung 
stattgefunden hat.   
An dieser Stelle sei nochmals deutlich erwähnt, dass es strengstens verboten ist, auch 
nur kleinste Reste vom Aufbruch, Abschnitten oder der Schwarte hier im heimischen 
Revier zu „entsorgen“! Das Virus bleibt auch im Boden lange hochansteckend und kann somit 
bei direkter Aufnahme dieser Reste die Wildschweine hier vor Ort infizieren.     
Aus diesen Grund sollte keinesfalls unbehandeltes, rohes bzw. nicht negativ beprobtes 
Wildschweinefleisch mit nach Niedersachsen gebracht werden. Die Beprobung auf ASP hat 
selbstverständlich bei den zuständigen Stellen in den Regionen zu erfolgen, in denen das Tier 
erlegt wurde. Im Idealfall wird das gesamte erlegte Wild direkt vor Ort zur Aufbereitung und 
Weitervermarktung belassen.  
Alternativ kann es vor Ort zerwirkt und die Teilstücke bestenfalls vakuumiert mitgebracht werden. 
Aber auch dann gilt es hier vor Ort zu beachten, keinesfalls rohes Fleisch achtlos wegzuwerfen 
(auch nicht die kleine Belohnung für den treuen Vierbeiner).    
Die Jagdkleidung sollte möglichst vor Ort belassen werden.  Jäger, die in unserer Region mit 
Schweinehaltung zu tun haben (Landwirte, Angestellte, Familienangehörige) sollten aus Schutz 
vor ASP allerdings möglichst bis auf weiteres auf Jagden in Risikogebieten verzichten. 
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Weitere Informationen zum Thema finden Sie unter: 
 
www.tierseucheninfo.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/afrikanische_schweinepest/afrikanis
che-schweinepest-21709.html  
 
2. Probenahme ASP der hier erlegten Wildschweine 
Ich möchte ich Sie nochmals eindringlich darum bitten, von den hier erlegten oder tot 
aufgefundenen Wildschweinen Blutproben zur Untersuchung auf ASP zu nehmen. Das 
entsprechende Probenmaterial mit dem Begleitbogen können Sie kostenlos beim Fachbereich 
Veterinärwesen des Landkreises Emsland oder auch bei mir abholen. Die Proben in Kombination 
mit dem Begleitschreiben können dann wieder direkt beim Landkreis Emsland, den Außenstellen 
des Landkreises in Lingen oder Aschendorf oder auch beim Schlachthof Uhlen in Lengerich 
abgegeben werden. Ein Merkblatt, wie die Proben zu entnehmen sind, findet sich auf den letzten 
beiden Seiten dieses Schreibens. 
 
3. Corona und Jagdbetrieb 
In letzter Zeit haben Sie häufig immer tagesaktuelle, sich schnell ändernde Informationen über 
die aktuelle Situation für den täglichen Jagdbetrieb hinsichtlich Corona bekommen.  
Diese Zahlen hängen vom jeweiligen Infektionsgeschehen in unserem Landkreis ab. So kommt 
es dann eben auch mal sehr kurzfristig dazu, dass noch gestern gültige Informationen schon 
heute wieder ungültig sind und abgeändert wurden. Wir werden selbstverständlich weiterhin 
versuchen, Sie tagesaktuell zu informieren. Um auf dem laufenden Stand zu bleiben, kontrollieren 
Sie bitte täglich 1x Ihre Emails und/oder informieren sich unter www.emsland.de über die aktuelle 
Sachlage.  
 
Falls Rückfragen zu den genannten Themen bestehen, stehe ich gerne zu Verfügung. 
 
Ich wünsche Ihnen insbesondere Gesundheit und natürlich auch bei anstehenden wie auch 
immer aussehenden Jagden Waidmannsheil.  
 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
 
(Heiner Bruns) 
Stellv. Kreisjägermeister 
 

http://www.tierseucheninfo.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/afrikanische_schweinepest/afrikanische-schweinepest-21709.html
http://www.tierseucheninfo.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/afrikanische_schweinepest/afrikanische-schweinepest-21709.html
http://www.emsland.de/


 3 

 



 4 

 


